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Vorwort


„Marketing ist einfach - solange man den Mythen glaubt.“


Lass uns gleich mal ehrlich sein: In der Marketingwelt wird unglaublich viel geredet. Jede und jeder scheint eine Meinung zu haben – und oft widersprechen sich die Ratschläge, die man so hört. Da wird schnell aus einer Idee ein Mythos, der plötzlich von allen geglaubt wird. Das Ergebnis? Viel Halbwissen, das uns davon abhält, wirklich effektiv zu sein.


Ich bin sicher, du kennst das. Diese Unsicherheiten, die wir alle haben: Wie oft sollten wir posten? Brauchen wir wirklich 15 Hashtags? Und wie viel sollten wir eigentlich in Social Media Werbung investieren? Es ist einfach, sich in all diesen Fragen zu verlieren.


In diesem Buch räumen wir damit auf (Stand 2025). Wir schauen uns die Mythen an, die uns im digitalen Marketing um die Ohren fliegen, und stellen klar, was wirklich funktioniert. Zum Beispiel der weit verbreitete Glaube, dass man auf allen Social-Media-Kanälen vertreten sein muss, um erfolgreich zu sein. Tatsächlich? Nein, das ist totaler Quatsch! Es kommt vielmehr darauf an, die Plattformen auszuwählen, die für Ihre Zielgruppe am wichtigsten sind, und dort wirklich präsent zu sein.


Ein anderes Beispiel: Mehr Traffic gleich mehr Umsatz. Klingt logisch, oder? Aber halt – nicht so schnell. Denn nicht jeder, der auf Ihre Website kommt, wird auch zum Kunden. Es geht darum, den richtigen Traffic zu bekommen – die Menschen, die wirklich an dem interessiert sind, was wir anbieten. Qualität schlägt hier klar die Quantität.


Und das ist erst der Anfang. Wir werden noch viele solcher Mythen knacken, dich mit praktischen Tipps versorgen und dir zeigen, wie du diese effektiv einsetzen können. Am Ende soll dieses Buch dir helfen, klarer zu sehen und Ihre Marketing-Strategie auf eine solide Grundlage zu stellen, um deine Ziele zu erreichen.


Wir hoffen, dass wir dich inspirieren können, dieses Buch zu lesen und wir freuen uns darauf, Ihnen zu zeigen, wie du deine Marketing-Strategie auf ein neues Level bringen können. Lass uns also gemeinsam auf eine Reise gehen. Schnapp dir eine Tasse Kaffee, lehn dich zurück, und lassen dich von mitnehmen um die grössten (Digital-) und Marketing-Mythen entlarven. Ich verspreche, es wird spannend!


Zum Beispiel Mythos 1: Mehr Follower bedeuten mehr Erfolg auf Social Media


Dieser Mythos ist weit verbreitet. Viele glauben, dass je mehr Follower sie auf ihren Social-Media-Kanälen haben, desto erfolgreicher sie sind. Dies ist jedoch nicht der Fall. Die Anzahl der Follower ist kein Indikator für den Erfolg auf Social Media. Es geht vielmehr darum, eine engagierte und aktive Community aufzubauen, die mit unseren Inhalten interagiert und unsere Marke unterstützt.


Es ist besser, 100 engagierte Follower zu haben, die unsere Inhalte teilen und kommentieren, als 10‘000 inaktive Follower, die nie auf unsere Beiträge reagieren. Es ist daher wichtiger, sich auf das Engagement und die Interaktion mit unseren Followern zu konzentrieren, als auf die Anzahl der Follower.


Oder Mythos 2: Mehrere Hashtags führen zu mehr Reichweite


Und dann ist da dieser Mythos: Je mehr Hashtags, desto besser! Klar, Hashtags können helfen, die Reichweite zu erhöhen, aber nur, wenn sie sinnvoll eingesetzt werden. Mal ehrlich: Wer klickt schon auf eine endlose Liste von Hashtags?


UND: Das Hinzufügen von zu vielen Hashtags kann unsere Beiträge tatsächlich weniger ansprechend machen und dazu führen, dass unsere Follower:Innen sich von uns abwenden.


Gut haben unterdessen Instagram (November 2023) und LinkedIn (Januar 2025) damit aufgeräumt: es braucht keine Hashtags mehr. Ja richtig gelesen.


Es ist darum besser, sich auf ein oder zwei relevante Hashtags zu konzentrieren, die unser Publikum im Branding ansprechen und unsere Beiträge einem grösseren Publikum zugänglich machen können, weil die Hashtags „merkbar“ sind. Also nimm einen Hashtag der was aussagt zB #fragRoger.


Mythos 3: Paid Advertising ist die einzige Möglichkeit, um auf Social Media erfolgreich zu sein


Glaubst du wirklich, dass man nur mit bezahlten Anzeigen auf Social Media erfolgreich sein kann? Das wird oft behauptet, aber es stimmt nicht. Klar, bezahlte Werbung kann unsere Reichweite schnell steigern, aber es geht auch anders. Mit relevanten und ansprechenden Inhalten können wir organisch eine starke Community aufbauen – und das ganz ohne ein riesiges Werbebudget.


Eine gesunde Mischung macht’s: Es sollten bezahlte Anzeigen genutzt werden, um gezielt Reichweite zu generieren, aber man sollte sich nicht nur darauf verlassen. Eine gute Strategie kombiniert sowohl organische als auch bezahlte Marketingmassnahmen.


Mythos 4: Die Häufigkeit von Beiträgen ist entscheidend


Und wie sieht es mit der Häufigkeit von Posts aus? Viele denken, je öfter wir posten, desto erfolgreicher sind wir. Aber auch das ist ein Mythos. Die Qualität unserer Beiträge ist viel entscheidender als die Quantität. Ein wirklich guter Post bringt mehr als viele mittelmässige. Es geht darum, Inhalte zu schaffen, die unsere Zielgruppe wirklich interessieren und begeistern.


Also, keine Panik, wenn du mal nicht täglich postest. Konzentriere dich lieber darauf, wertvolle und relevante Inhalte zu erstellen. Am Ende gibt es keine Universalantwort – aber wir hoffen, dass sich mit diesem Buch uns allen einige Aha-Momente ergeben!


Im ersten Teil nehmen wir uns die gängigsten Mythen vor, im zweiten Teil klären wir die häufigsten Fragen. Und wenn du mehr wissen willst, lass uns vernetzen – auf LinkedIn, Instagram, X oder TikTok. Such einfach nach #fragRoger und erwähne dieses Buch, dann habe ich etwas für dich liebe Leserin, lieber Leser.


Und jetzt: Viel Spass beim Lesen und Entdecken!


Dein Roger.









Mythos 1: KI macht dein Unternehmen gleich erfolgreicher


Lass uns gleich zu Beginn mit diesem Mythos aufräumen: Künstliche Intelligenz ist kein magisches Wundermittel, das Unternehmen über Nacht erfolgreicher macht. Viele glauben, dass KI-Technologien, einmal implementiert, automatisch zu mehr Umsatz und Erfolg führen. Aber ganz so einfach ist es leider nicht.


Klar, KI kann eine Menge grossartiger Dinge für uns tun – von der Automatisierung lästiger Aufgaben über die Verbesserung der Personalisierung von Angeboten bis hin zur Optimierung ganzer Marketingkampagnen. Aber wir sollten uns keine Illusionen machen: KI ist kein Wundermittel, das plötzlich alle unsere Probleme löst.


Zuerst müssen wir realistisch bleiben: Die Einführung von KI ist nicht immer billig. Es braucht erhebliche Investitionen – sei es in neue Hardware, Software oder in die Schulung unserer Teams. Und selbst wenn wir all das tun, ist die Integration von KI in unsere bestehenden Systeme und Prozesse oft kompliziert und zeitaufwändig. Das geht nicht von heute auf morgen.


Ausserdem ist KI nur so gut wie die Daten, die wir ihr geben. Wenn wir wollen, dass KI uns hilft, müssen wir sicherstellen, dass wir genügend qualitativ hochwertige Daten haben. Und das bedeutet wiederum, dass wir in Systeme zur Datenverwaltung und -sicherheit investieren müssen.


Und vergessen wir nicht: KI kann vieles, aber sie kann nicht alles. Es gibt Dinge, die Maschinen einfach nicht können – wie die kreative Entwicklung von Ideen oder die intuitive Entscheidung, welche Botschaft wirklich bei unserer Zielgruppe ankommt. Marketing ist immer noch eine Mischung aus Kunst und Wissenschaft, und genau hier braucht es den menschlichen Faktor.


Am Ende des Tages bietet KI uns im Marketing jede Menge Chancen, aber es ist keine Garantie für Erfolg. Es bleibt an uns, klug abzuwägen, ob die Investition in KI die richtige Entscheidung ist, und ob wir wirklich die Ressourcen und das Know-how haben, diese Technologien sinnvoll einzusetzen.


Oder wie sagen wir oft?


Denken ist wie ChatGPT, nur krasser.




OEBPS/images/cover.jpg
ROGER BASLER DE ROCA

THE
HYPE

35 MYTHEN VON
DIGITAL MARKETING,
SOCIAL MEDIA UND Kl





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort

		Zum Beispiel Mythos 1: Mehr Follower bedeuten mehr Erfolg auf Social Media



		Oder Mythos 2: Mehrere Hashtags führen zu mehr Reichweite



		Mythos 3: Paid Advertising ist die einzige Möglichkeit, um auf Social Media erfolgreich zu sein



		Mythos 4: Die Häufigkeit von Beiträgen ist entscheidend









		Mythos 1: KI macht dein Unternehmen gleich erfolgreicher



		Mythos 2: Die Realität hinter dem KI-Einsatz im Marketing

		Der Mensch bleibt unverzichtbar









		Mythos 3: Gefühle haben im B2B-Marketing nichts verloren

		Vertrauen als Fundament erfolgreicher Geschäftsbeziehungen



		Storytelling: Der emotionale Katalysator im Content-Marketing









		Mythos 4: Niemand liest die Texte auf Deiner Website



		Mythos 5: Einfluss von KI auf SEO: ChatGPT Search, Googles Gemini



		Mythos 6: alle sind die wichtigste Zielgruppe



		Mythos 7: Soziale Netzwerke eignen sich hauptsächlich für B2C



		Mythos 8: SEA ist nicht mehr relevant, es gibt jetzt KI



		Mythos 9: Kein Traffic mehr wegen Zero-Click-Suchen

		Handlungsempfehlungen für Unternehmen und Werbetreibende









		Mythos 10: Social Media ist etwas für junge Leute



		Mythos 11: SEO-Ergebnisse können über Nacht erreicht werden



		Mythos 12: Viele Backlings und ich ranke besser



		Mythos 13: Der “magische” Backlink-Shop



		Mythos 14: Influencer Marketing ist nur für B2C



		Mythos 15: Man muss auf allen Social Media Kanälen verfügbar sein



		Mythos 16: Mehr Traffic = mehr Gewinn



		Mythos 17: Ads sollten so viele Menschen wie möglich ansprechen



		Mythos 18: E-Mail ist tot



		Mythos 19: Retargeting ist gruselig



		Mythos 20: Content ist King – aber Kontext ist das eigentliche Königreich



		Mythos 21: Ich erreiche meine Kunden durch Kaltakquise



		Mythos 22: Ich habe eine Website, das reicht um im Online-Marketing erfolgreich sein



		Mythos 23: Google straft duplizierten Inhalt ab



		Mythos 24: Videomarketing ist in gewissen Branchen unangebracht



		Mythos 25: Online-Marketing ist Einzelkampf



		Mythos 26: Personas sind Theorie, in der Praxis braucht man sie nicht



		Mythos 27: KI wird den Menschen bald komplett ersetzen im Digitalen Marketing

		KI verändert Arbeit – sie eliminiert sie nicht.









		Mythos 28: Social Media ist bald nur noch KI Content



		Mythos 29: Ich muss oft auf Social Media posten



		Mythos 30: Ich habe keine Zeit, so oft zu posten. Was kann ich tun?



		Mythos 31: Ich kaufe einfach mehr Follower, dann läuft es schon



		Mythos 32: Wenn meine KI automatisch postet, muss ich nicht mehr interagieren – oder?



		Mythos 33: Mehr Content ist immer besser



		Mythos 34: KI-generierte Produktfotos funktionieren nicht



		Mythos 35: Meine KI erledigt das schon



		Willst Du am Ball bleiben und mehr erfahren?

		Warum solltest du dabei sein?









		Haftungsausschluss



		Über den Autor



		Impressum









Page List





		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		4











